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Wort des Bürgermeisters
Sehr geehrte Einwohnerinnen
und Einwohner,
nachdem der Haushalt 2010 bis
zum 4. Februar öffentlich auslag
und sich leider keiner unserer
Mitbürger dafür interessiert oder
Einsicht genommen hat, konnte
dieser relativ zügig beschlossen
werden. Vorausgesetzt, wir wer-
den nicht wieder mit der Bereit-
stellung der notwendigen För-
dermittel im Stich gelassen, soll
in diesem Jahr außerordentlich
viel investiert werden. Dabei
wird die Rücklage fast bis auf
den Mindestbetrag aufge-
braucht. Ziel ist es, den enormen
Investitionsstau  in Angriff zu
nehmen. Auf der Agenda stehen
u. a. Ersatzneubau Brücke Forst-
mühle mit neuer Straßenfüh-
rung, Gehwegbau in Zusammen-
hang mit dem Straßenbau von
Einfahrt Bürgerhaus bis Wirts-
haus „Grüner Baum“ sowie die
Neugestaltung des Dorfplatzes
Leubnitz, Weiterführung Notsi-
cherung Schlossdach und Man-
sarden, Straße am Sportplatz
Leubnitz, Zufahrt Bauhof, Denk-
mal Rodau, Feuerwehrgarage
Demeusel und die Beschaffung
eines Mannschaftstransportfahr-
zeuges für die Feuerwehr. Für
die meisten Maßnahmen liegen
die Planungen schon in der
Schublade. Es fehlen nur noch
die Fördermittelzusagen. Vor der
Beschlussfassung des Haushal-
tes hat der Gemeinderat mit
Blick auf die weiteren Pflicht-
aufgaben sowie zukünftigen
nicht mehr lange aufschiebbaren
Pflichtinvestitionen hinsichtlich
der finanziellen Eigenbeteili-
gung am Schloss die Notbremse
gezogen. Außer den Planungs-
kosten sind keine weiteren eige-
nen Mittel mehr einzustellen,
weil die Leistungsfähigkeit der
Gemeinde dafür nicht mehr gege-
ben ist und dadurch Überschul-
dung droht. Sollte eine 100 % ige
Förderung nicht möglich sein,
sind alle Möglichkeiten zum Ei-
gentumsverzicht am Schloss zu
prüfen.
Der Bericht von Badpächter Die-
ter Gemeiner sorgte nicht nur bei
unseren Gemeinderäten für gro-
ße Sorgenfalten. Mit knapp 7000
Badegästen ist leider ein weite-
rer Besucherrückgang zum Vor-
jahr zu verzeichnen und das, ob-
wohl das Waldbad immer in ei-
nem Topzustand war. Nicht nur
die Arbeitsgruppe Bad steht hier
vor einer großen Herausforde-
rung.Alle sind gefordert sich ein-
zubringen. Auch die Erhöhung
der Elternbeiträge in der Kita ist
ein weiterer Wermutstropfen
nicht nur bei unseren Gemeinde-
räten im diesjährigen Haushalt.
Durch Einsparungen und beson-
deres Energiemanagement konn-
ten die Elternbeiträge seit 2001
konstant gehalten werden, ob-
wohl sich besonders ab 2006 zwi-

schenzeitlich die Betriebskosten
fast verdoppelt haben. An dieser
Stelle möchte ich ausdrücklich
noch einmal darauf verweisen,
dass die umfangreichen Bau-
maßnahmen und neuen Möbel
keinen Einfluss auf die Eltern-
beiträge haben.
Der Tag der offenen Tür unserer
Kita am 6.Februar war ein voller
Erfolg. Von diesem Besucheran-
sturm waren alle überrascht. Je-
der konnte das Geschaffene der
letzten Jahre inAugenschein neh-
men, ein tolles Programm unse-
rer Jüngsten bestaunen, das Ge-
spräch mit den Erzieherinnen
sowie Mitarbeitern der Verwal-
tung suchen, sich alle Fragen be-
antworten lassen, einen kleinen
Imbiss genießen und auf die neu-
en Räume anzustoßen. Danke an
alle, die zum Gelingen dieses
Tages beigetragen haben.
Mein vollster Respekt und ein
großer Dank an die Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehren in
allen unseren Ortsteilen, die in
den Hauptversammlungen Re-
chenschaft über das Geleistete
im vergangenen Jahr gezogen
haben. Leider wird dieser Dienst
am Nächsten von vielen schon
als Selbstverständlichkeit gese-
hen. Jeder sollte einmal für sich
selbst beurteilen ob und wie er
sich in diese freiwillige Gemein-
schaft einbringen kann um die
Einsatzstärke besonders unter
der Woche zu erhöhen. Schon
morgen kann jeder von uns auf
deren Hilfe angewiesen sein.
Während es am Schlossdach
durch fehlende Finanzierung der
nicht zu erwartenden zusätzli-
chen Notsicherung Deckenbal-
ken eher ruhig geworden ist, zog
im Kreuzgewölbe unter Leitung
und Mitwirkung von Fremden-
verkehrsamt und Schlossförder-
verein eine neueAusstellung ein.
Schauen Sie doch einmal herein!
Mit der Schneeschmelze kommt
der ganze Winterdreck zum Vor-
schein. Ab März besteht unser
Bauhof leider nur noch aus ei-
nem Mitarbeiter, der für jede Hil-
fe beim Frühjahrsputz dankbar
ist.
Nach den vielen sonnenlosen
Wintertagen wünsche ich uns
allen, dass wir die ersten wär-
menden Sonnenstrahlen in vol-
len Zügen genießen können, die
ersten Frühblüher unser Auge
und Herz erfreuen, der Blumen-
strauß zum Frauentag seine Wir-
kung nicht verfehlt und dieser
unendlich erscheinende Winter
der Vergangenheit angehört.

Stellen-
ausschreibung

In der Gemeinde Leubnitz ist
die Stelle eines/er Erzie-
her/in mit abgeschlossenen
Curriculum zur Umsetzung
des Bildungsauftrages in Ki-
tas für die integrative Kin-
dertagesstätte „Zwergen-
schloss“ Leubnitz, Am Park
1, 08539 Leubnitz zeitlich
befristet zu besetzen.
Das Arbeitsverhältnis be-
ginnt voraussichtlich am
01.06.2010 und endet am
31.07.2011 mit mindestens
20 Wochenstunden sowie der
Option zur Vollbeschäfti-
gung bei entsprechendem
Bedarf.
Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen senden Sie
bitte bis zum 31.03.2010 an
die
Gemeinde Leubnitz
- Bewerbung Kita -
Am Park 1
08539 Leubnitz

Leubnitz, den 26.02.2010
Prager - Bürgermeister

Garage zu vermieten
Ab sofort ist in Rodau, Leub-
nitzer Straße hinter den Neu-
bauten, eine Garage zu vermie-
ten. Interessenten melden sich
bitte schriftlich in der Gemein-
de Leubnitz, Am Park 1, 08539
Leubnitz.

m Auswertung Badesaison im
Waldbad Rodau
Herr Gemeiner konnte 2009

Ende August war ein Sonntag
Spitzenreiter mit insgesamt 605
Badegästen.
Ein Problem war die Parkplatzsi-
tuation. Bürgermeister Prager
versprach die Einzäunung des
Feldes rechts neben den Bunga-
lows. Die gesamte Saison schloß
er mit einem Minus von 7,8 T€
ab. Die Betriebskosten bezifferte
er mit 2,6T€ für Wasser, 2,9T€
für Strom und 2,4T€ für Chemie.
Insgesamt beliefen sich die Aus-
gaben auf 17,4T€ zusätzlich der
Schäden durch Einbrüche.
mBauanträge
Ä Gerd Döhler - Wochenend-
haus in Schneckengrün (Garten-
anlage Reiboldsruh). GR:Ja.
m Elternbeiträge Kindergar-
ten Leubnitz
Die seit 2001 unveränderten Bei-
träge müssen nun den gestiege-
nen Kosten für Personal, Wasser,
Strom und Heizung angepasst
werden. So verdoppelten sich die
Betriebskosten im Krippenbe-
reich. Im Kindergarten stiegen
sie um ca. 67 % und im Hortbe-
reich um 56€ pro Kind. Dabei
wird der Personalschlüssel stän-
dig angepasst.
Frau Dotschuweit erklärte, dass
die Erhöhung der Elternbeiträge
nichts mit dem Ausbau des Hor-
tes oder des Kindergartens zu tun
habe, sondern nur auf die Erhö-
hung der Betriebskosten zurüc-
kzuführen ist.

6957 Badegäste davon 3062 Er-
wachsene begrüßen. Dies waren
weniger als 2008, zurückzufüh-
ren auf das schlechtere Wetter.

Der Kindergarten ist ausgebucht,
so dass keine gemeindefremden
Kinder aufgenommen werden
können. Im Vergleich mit Mehlt-
heuer und Reuth ist der Beitrag
auf Grund der hohen Betriebs-
kosten jedoch höher.
Die Gemeinderäte Spörl und M.
Wolf stimmten gegen den Be-
schluss.
mSchloss Leubnitz
Die hinzukommenden dringend
notwendigen Baumaßnahmen
sind durch die Gemeinde nicht
finanzierbar. Die Rücklagen wer-
den in anderen wichtigen Bau-
vorhaben benötigt (Brückenbau,
Straßenbau, Feuerwehr). die Ge-
meinde kann maximal die Pla-
nungskosten von ca.30T€ über-
nehmen. Die 253T€ zusätzlicher
Ausgaben müßten zu Hundert-
prozent gefördert werden. Dies
beschlossen die Gemeinderäte
und lehnten es gleichzeitig ab,
fehlende Finanzmittel durch Kre-
ditaufnahme abzudecken.
Bürgermeister Prager sieht dann
nur noch die Möglichkeit, das
Objekt zu verschenken.

mHaushaltsplan
Der Haushaltsplan lag aus, es gab
keine Einsichtnahme und keinen
Einspruch. Änderungen ergaben
sich durch die niedrigere Förder-
mittelvergabe für den Kauf des
Feuerwehrautos und des Bauvor-
habens Brückenbau Forstmühle.
Das Haushaltsvolumen beträgt
für 2010: 2,7Mill.€ (2009 waren
das noch 1,9Mill.€). Die Rückla-
ge beträgt nur noch das Mini-
mum von ca. 16T€ als Notrüc-
klage.
mGemeindegebietsreform
Das Land Sachsen fördert Ge-
meindezusammenlegungen. So
wird der Zusammenschluss von
Gemeinden zu Einheiten von
5.000 Einwohner in Höhe von
200€ pro Einwohner honoriert.
Bürgermeister Prager sieht der-
zeit keinen Handlungsbedarf, da
die freiwillige Phase bis 2014
andauern soll.
mVerschiedenes
Ä Bürgermeister Prager verwies
auf das Straßengesetz, nach dem
in Sachsen kein Rechtsanspruch
der Einwohner auf Ortsbeleuch-
tung oder Winterdienst bestehe.
Auch dieses Jahr wurden Streu-
behälter für Pflasterarbeiten oder
privates Streugut missbraucht.
Dafür sind die Anlieger jedoch
selbst verantwortlich.
Ä Der Tag der offenen Tür im
Kindergarten Leubnitz fand gro-
ßen Anklang.
Ä Herr Prager stellte enttäuscht
fest, das zum Tisch der Vereine
der Heimatverein Demeusel und
der Heimatverein Rodau fehlten.
Ä Am 10.3.2010 um 19.30 fin-
det in  Rodau eine Einwohner-
versammlung zum Thema Denk-
mal statt. Peter Luban wird hier-
bei seine Konzepte für die Ge-
staltung vorlegen. M.W.

Derzeit ist das Dach offen und
zum Teil nur mit Planen bedeckt!


